
1486 September 7, Basel. 

Konzilsprotokoll. NvK als Deputierter in den Würz.burger Händeln. 

Kop.: PARIS, Bibi.Not., lat. IJ624 (s.o. Nr. 234) f. 214v und IJ09 (s.o. Nr. 261) p. 47f. 
Druck: CB IV 263. 
Erw.: Meuthen, Trierer Schisma 2J7· 

Nr. 279 

Generalkongregation. Verabschiedung eines Konkordats des Zivö/ferausschusses, quod de qualibet deputaci­
one deputetur unus cum plena potestate examinandi concordiam cause Herbipolensis inter dominum 
episcopum et dominum Albertum comitem de Vertem factam per dominum marchionem Brandebur­
gensem, cum potestate approbandi, ratificandi, eciam super irregularitate dispensandi, defectus quos­
cunque supplendi etc.1) Die deputacio fidei ordnet ab: de Cußa. 

4 ratificandi fehlt P 5 de Cußa: magister Io. de Cusa p. 

1) Die Sache gehört in die Würzburger Streitigkeiten; s.o. Nr. 256. Albrecht von Wertheim war der mit 
dem Bischof in Streit liegende Koadjutor desselben. I 436 VI 2J fällte Mgf. Friedrich I. von Brandenburg den 
zur Rede stehenden für B.Johann günstigen Schiedsspruch; Wendehorst, Bistum Würzburg II IJJ· 

1486September11, Basel. Nr. 280 

Das Konzil von Basel ad futuram rei memoriam. NvK als Friedensvermittler in; bayerischen 
Fürstenstreit. 

Or., Perg.: MüNCHEN, HStA, Allg. StA, Haus- u. Familiensachen, Ludwig d. Gebartete, Fasz. z4. 
Kop. (gleichzeitig): MÜNCHEN, Staatsbibl„ clm I2JO f 29;rv; (Not. Instr. z438 III JI): MÜNCHEN, 

HStA, a.a.O. Fasz. z6. 

Zur Schlichtung der Streitigkeiten zwischen B. Leonhard von Passau, Markgraf Friedrich von Brandenburg, 
Ludwig d.A.,Johannes und Heinrich, Pfalzgrafen bei Rhein und Herzögen in Bayern, Johannes und Ludwig 
d. ]., den Söhnen des Markgrafen bzw. Ludwigs d. A„ Ludwig Graf von Oettingen und Bürgermeistern, Räten, 
Schöffen und Gemeinde der Stadt Passau habe das Konzil mehrfach seine ambassiatores et nuncios in jene Ge­
gend gesandt, letzthin B. Johannes von Lübeck und Nicolaum de Cusa, Propst von St. Martinus und Severus 
zu Münstermaifeld, decr. doct. Aus deren nach Rückkehr zum Konzil erstatteten Bericht habe es von dem für 
vier Jahre angenommenen Frieden erfahren, innerhalb welcher Zeit ein endgültiger Ausgleich zustande kommen 
solle. Um dies zu verwirklichen, zitiert das Konzil auf Ansuchen des Konzilspromotors Hugo Berardi die ge­
nannten S !reitenden oder ihre Prokuratoren binnen J o Tagen nach Publikation dieser Bulle vor die Generalkongre­
gation oder vom Konzil zu ernennende Kommissare, damit die Sache vor ihnen oder, wenn es dem Konzil der Natur 10 

der Sache nach besser erscheine, vor Kaiser Sigismund verhandelt und in festgesetzter Frist entschieden werde. 
Andernfalls werde das Konzil die Sache zu einer endgültigen Entscheidung wieder an sich ziehen. 1) 

Auf der Plika eigenhändiger Vermerk des NvK: Auscultata per me N. de Cüßa. Concordat cum 
prima expedita. 

1) Vgl. hierzu auch die Fortsetzung des in Nr. 277 wiedergegebenen Berichtes Johanns von Segovia: Cumque 
fuisset conventum sigillata super concordia [ibidem facta intra certum tempus dari debere, sequenti 
mense sancta synodus recepit litteras prefatorum Henrici ducis et marchionis querulancium 
Ludouicum ducem non implevisse compactata, similiter et causantes adversus concilium tan­
quam non plene informatum propter citacionem decretam adversum eos et ipsum Ludouicum pro 
suscipienda iusticia in concilio comparituros, advocato Ludouici excusante defectum, quoniam ob do­
Ininiornm latitudinem cicius non potuisset obtinere consensum omnium subditorum suorum. 
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